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Bes Hukels lebter Wille,
Driginal-Nobelle von Mary Debfon.
[Rachdrud verboten.]
(Fortiebung.) :

,Jteint licbe Roufine, er wwar im Gegentheil jtetd reich-
lic) mit @eld verjehen.”

i S0 ar er wobhl fpavjam und geizig”, fiel die Ober-
tin ein.

uch bad nicht, liebe Tante, denn i) Fonnte Jhnen
viele Beifpiele evzdhlen, wo Georg Sichart fich ala Wohl-
fhiter und Helfer in ber Noth evmwiefen’, entgegnete boll
Ynerfenmung ihr Vermanbdter.

- Gharlotte wor durch died Gefprach peinlichy berithrt.
Gin Blid ouf ihren Gatten Hatte fie effen ernites Geficht
‘ehen Laffen, ba3 fie an Den geftvigen Abend erinmerte,
08 ehenfalls von ihrem Jugendiveund bdie Rede gewefen,
‘bennodh) war - fie im Begriff, fir diefen bas Wort zu
efmen, a8 Erjterer mit  merflichem Nachdruct  jagte:
wpert Dottor Sichart, ben idh bei der Grofmutter meiner
Juan gefeben, Bat fiderlich feine Beit zu dem Stubium
feines ernften Berufd benupt, inbem er, wie Bffentlich an-
efannt worden ift, {don Tiichtiges leijtet. Uebrigens ift,
fo biel i) weifs, fein Bater e fehr wohlhabender Mann,
wd er beffen emziger Crbe — iit'3 nitht jo, Charlotte?”
wandte ev fidh) damn an feine Fraw.

430, antwortete diefe mit unverdnderter Unbefangenpeit,
£t hat fetne Gefdpmifter.”

b wo [ebt ex jest?  $Hat er Jich fehon als praktijder
vzt nicdergelaffen? fragte nodymals ber Gerichtsrath.

i, entgegnete Gharlotte, ,er ift Affiftenzavst in
dem ftidtijhen Rranfenhoufe su B. und wird nod) diefen
Binter dovt bleiben. Spéter wird er, wie er mir erzdhlt,
nad) England unbd Franfreich gehen um dort noc) weitere
Grjafrungen u jammeln.

Der Eintritt ded Midchens unterbrach bdiefe Unter=
wbung, 8 brachte die Qampen, welche die eingetvetene
Diimmerung e Auguitabends erforderte; Kornelia verhing
ba8 Fenjter und begab fich in Das Jtebenzimmer, wo
Jjon der Theetifeh geordnet war. $Hier begann fie ihres
dmted au walten, die Unterhaltung im Wobnzimmer aber
ftodte nicht, doch tandte fich biefe zundchit, von ber
Dberftin angeregt, dem Aufenthalt ihred Solhnes in Eng-
lnd 3u, iiber Den er wie tmumer, fih) jedoch mur im AN=
gemetrien ausdfprach.  ©harlotte unterbrach fie durch eine
Fiage nach bem Oberften und erfubr, daf er wabhrichein-
lith m ben ndchiten Tagen auf eine furze Jeit sur Stabt
fommen tiirde, um Darauf mit etnigen hiheren Offitzieren
jubem giofen Mandverforps zu  jtopen. Dann war
auh nod) von Tante Amalie bie NRebe, die nod) nicht
gefdrieben und mum in Charlottenthal durch eine Depejche
e gliicfliche Anfunft in D. angeeigt Datte. — Der
Ytend verging fehnell genug, und afd gegen zehn Uhr

s Chepaar den Ritckmeg angetreten, jagte bie Oberftin,
e ihvert Plah im Sopha iicher eingenommen, zu

ihrem MNeffen: , Nun, Friedrich), wasd fagft Du von meinem
Sobn und feiner Frau?!

.Gt fdeint gang ungewdhnlich evnfter Gemiithzart 31
jein”, entgegrnete ber @efragte, ,und liegt zugleich in fei-
nem ®eficht etwas, i) mbchte jagen, Melancholijches.”

Tante und Nichte wechfelten cinen jhnellen Blidk, was
thm' jeboch ‘entging, dann fubr er fort: ,Sollte er in
Cnglond wohl Trauviged oder Schmerzliched erlebt und
erfafren haben?*

ZTante und Nichte wechfelten einen zieiten  Blid,  nber
Der Warnung und ded Chuwerftindniffes, und Crftere fagte:
2 Bir Haberr ftetd iiber Aleranders Aufenthalt in Man-
dhefter nur wenig  erfahren, - auch liebt e es nicht, fich
ingefend daritber zu unterfalten.”

»€3 mag ihm dort nicht gefallen Haben“, meinte der
Seridjtarath.

yDann ire er wohl faum adht Jahre gebliehen”, er-
widerte ehuell Frdulein Kornelia.

»Pein ©ohit war frifher ein mumterer, lebensfrijher
junger Deeneh; ec ift in Cngland ein ernjter, verjchloflener
Mann, ein reiner Gejchdftdmann geworden”, fagte bie
Oberftin, ,und witd i feinem jepigen Alter {ich faum
dnbern.  Uber Deine Weinung fiber feine Frau?"

»Deine Veeimmg fiber feine Frau? Qiebe Tante, ich
muf Jhnen-fagen, daf, wenn er {ich nodh) nicht in fie ver-
liebt hat, er bied unfehlbar thun iwird, er miifite jonft
ein Hers von Stein Haben, ober died von einem anberen
Bilbe erfiillt fein.”

,Du findejt alfo. Charlotte oder Frau Reichenbach o
licbendwerth 24, fragte Kovnelia Idchelnd.

Sewifs, Koufine und i) glaube gany beftimmt, nicht
allein biefer Anficht su jein. Wad aber ift ed mit dem
jungen « Doftor Sidjart? fuhr er nod) momentaem
Sdyweigen fort. ,Steht er in tvgend einer Besiehung 3n
if)% denn der Tom, in Dem Du feiner evwdbnteft, Kor-
Jrelias —he =4

»Du bift febr jharflinnig, mein lieber Friebrich”, ent=
gegnete diefe lachend. €8 ift inbefy nicht3 wetter mit
ihm, al8 daf er ifr feine Buneigung — feine Jugendlicbe
geteiht, und ielleicht audy gebofft, fte al8 Fraw heim-
fithren a1 fonnen?”

»Und jollte audy fie fiir ihn wdrmere Gefiihle Hegen?”
fragte Der Gerichtsratl).

oTante Amalie und ber Onfel behaupten, daf ev ihr
vollftindig gleithgiltig ift — —*

,&0 bebaure i) thn aufrichtig, denn a3 Aleander's
Fraw — —

,Die fie aber vielleicht nicht bleibt”, unterbracd) mit
einiger Betommg die Oberftin.

o Davauf mbchte i) feine Wette eingehen”, erwiderte
mit feinem Lddyeln der Sevichtdrath. ,Denn jdhibn, jung
%nh reid), twie fie ift, vevehrte Tante, dazu jdhon feine

Taje

#Jun, it erben ja bad Cnbe fefen”, fiel Rovnelia
cin, bie ber Bilber in thres Vetterd Album gedachte, der

lighreigenben jungen Fvau und bder beiden holben RKinder.

»30, Dad werden wir, und vielleicht jhon bald”, fagte
bie Dberftin, inbesug auf die nahe bevorfiehende Reife
ifre3 Sohnes.

G0l i) e8 Jhnen propheseien?”

Sbnnteft Du bag 2t

#Alegander, ift. hon. in feine Frau verliebt, fieht wenigs
jtend fie nicht mehr mit gleidhgiltigen Augen an. I
babe im ©tillen Beobacjtungen angeftellt und glaube ge-
wif, midy nicht Ju taujhen

(Fortfeung folgt.)

Aus der Stadt und Hmgebung.

(Der Abdrud unferer Lolal-Nadridten ift nur mit
pollftindiger Ouellenangabe geftattet)

* [Promotion]  Heute Donnerdtag den 29. b. M.
Bormittag 11 Uht' digputirte in der Aula der Hiefigen
Univerfitdt behuis Grlangung der Doftorwiirde in der
Mebigin und  Chirurgie auf Grund einer Jnaugural-
Differtation  dber einen fpesiellen Fall ber Gei Frauen
vorfommenden Srantheiten Herr B, Reidjelt, praftijcher
Azt aus Kiesig in P n, B Opp ten fun=
givten Herr Dr. . Wad) smuth, praftijcher vzt und
Serr . Jacobfen, cand. med.

* [Geier bed 50jihrigen Jubildums dber Gop-
ner’fdjen Miffton] Diefelbe wurbe geftern Nacymittag
durd) einen Feftgottesdienft in der Marlttivde eingeleitet.
Die Liturgie wurde unter Leitung des Heren Mufitdivet-
tors Hafiler vom Stadtfingedhor wie tmmer vortefflich
gefungen: ebenfo der Pialm ,Lobet den Heren alle Lande!*
Derr Superint. Dr. Rit{chee-Wittenberg hatte feiner Predigt
et Textworte yu Grunde gelegt und war Lue. 5, 1—10
und Joh. 21, 1—7, in weldhen von zwei Fifdhsiigen be-
vidhtet wird, bie anfdnglic) vergeblich) waren, aber nachdem
ber Heiland befohlen hatte, dag Neh audzuwerfen, iiber=
reiche Ausbeute ergaben, Der reidhe Fijchzug ift das auf
Gepeif ded Herrn betriebene Miffionswert. LWie bei bent
Fifchaug zwei Kahne voll Ausbeute evzielt wurden, jo hat
aud die Gofner’jhe Miffion wei veich ergiebige Arbeits-
felber aufpuweifen, bie Miffion bei Den RYold und ant
®anges.  Die angebliche Fijcherarbeit weift auf die Beit
bin, wo ®ofsuer ein Jbgling ber Jejuiten, durch Werfge-
vedtigeit aud eigner Kraft fchaffen und wirken wollte,
aber evft dann wurbe fetme Thitigleit mit reichem Crfolg
gefrbnt, al3 er gehotfam dem Rufe bed Hervn die Arbeit
be3 Cvangeliums auf fih nahm und Hinoudtrug in die
Welt. ,E8 ift der Herr” bdiefe Worte gelten fitr die
ganze  Mijjiondarbeit, bdie nicht  Denjchenmwert, fondern
Ootted Wert ift.  Diefem Werfe zit dienen, dazu bevuft
ber Herr bie vor ihm Auserwdhlten, weldhe wie Petrus
biefem Rufe zu gehovchen und mit Petrud zu fprechen
Haben: Herr, auf dein Wort will id) bad Nes auswerfen.
Gin folcher zum Miijfionsert bevufener Arbeiter war

Rleine  Mittheilungen,

. " [lleber die Grofenverhiltniffe ded Rilner Doms)
fam fich nuv devjenige ewmen annibernden Begriff madjen, der
i) ev lobnenden ithe unterzieht, die Hauptihiivme zu be-
%ﬂqen. ber felbit demjenigen, Der sivilchen den fteimernen
aubgewinden 1md Strebepfeilern ftaunend emberwanbdelt, Hleibt
foth Manched ein Geheimni. So veprijentivt unter Andevem
fie Bletbedachung ded Rbmer Domd e Gewicht von dreizehn=
faufend Cenfuern, wahrend bdiefelbe eine Gejammifliche von
dlitaujend Duadrvat-Ntefern ober fieben Movgen einnimmt!
Der newe Vobenbeleg geht feiner Vollendung  entgegen und
auc in der Freilegung des Domes ift man etnen guten Schritt
weiter gefommen.  Nux die innere Audjchmiidung, ie Hoch=
altar, Sanzel und Lettuer, ebenfo die Portalthiiven, laffen nod
auf pajfenden, ftilgerechten Griah warten umd diirjte diejes Alles

fitv unjere Generation wobl ein frommer Wunijch bleiben.
* [Dag griBte Jernglad ber Welt) Der ,D. € in
Baltimore chreibt: —,Obgleich die Bunbdedregierung und die
maelnen Staaten verbiltnifmifia wenig fiir bie Wriffenjchaft
un, jedenfalld biel weniger al8 euvopdijche Nationen, welche
Sternwarten mit  berithmten Profeffoven zu Dubenden aus-
ftatten, o find doch gerade auf biefem Rontinente einige %rof;e
aftronomiiche Entdectungen gemadyt worben, wie 3. B. die Pears-
monde durch den ehemaligen Schmied Afjaph Hall, und eine
gange Jeibe von Planeten und Qometen. = Diefe Entdechimgen
widen jedoch nur moglich durch die Hohe Bollendung, auf
telch der Boitoner Alban Clart bie Hertellung bon Fern:
glifern gebracht hat. Auch Elarf ift ein self-made man, er hat
b5 Linjenjchletfert bon fich felbjt gelevnt und exhdlt jeht UAuf-
friige a8 ber gangen Welt. Sewen Rubm begriindete ex durdy
bn5 grofe Telesfop ber Stexnwarte in Dorpat. Seitdem hat
e vevichicene Riefenaliifer Hergeftellt, an dem grishten arbeitet
e aber jebt; e3 it fo grop, b man die Derftellung einer
foldyen. Glaslinje nod) vor Zﬁ‘”gul)ren aicht fiir moglich gehalten
bitte.  Dev californijche Milliontr Lict hat 700,000 Dollar fiir
Griindung und Nusitattung einer Sterniarte hinterlafjert und
geiirfcht, dafs das grofte und befte Teleffop, Wwelches nur her-
geftellt werden fanm, dafitr angejchafft werden joll. Den Con-
fuat e\‘pxelt Ulan Clart vor Fimf Fabren. Jur eine frangd-
f i 3u liefern;

e

fiide Glasfabrit war im Stande, b

aniefenden Qurgdfte, worunter jidh auch einige Naturforider
befanden. Nachoem fich die Herren um den Tiich gefept hatten,
itellte bey gliidliche Befiber ded Wunbdexthiered dad flache Ge-
fiifs, worin fich der Frojd) befand, auf den Tijch und exflirte,
bai der Frofd) genau bre Stunden quade. Um den Verweis
3u liefern, ebat jic) der Jmbrejavio bded Qaubfrofches eine
1uhtig gepende Upr. Einer der Herren veidhte ihm feine foft-
bare golvene Jtemontoivuhr, und mun warteterr alle gejpannt
auf den Poment bed Duacdend. Ehe aber die Stunde um
war, entfernte fich der Frojcheigenthiimer auf ,eine Minute”
aud bem Bimmer und — brannte mit der Whr burch, wibhrend
die Herren den wumderbaren Laubfvofh noch lange durch
Brillen und Pincenes bedugelten. Big heute hat der Frojch=
Defiber die Uhr nod) nicht yieder gebracht und ber Frejh
leiber auch nod) nicht gequactt.

* [Sie hat einen Bogel.
,Tenn ich ein Boglemn wir’™

]

o Duftender Blumenhaudy

Sautete fonit die 3 ht!, —
1945

Brachte nach altem Braudh

Al0a’ ich zu biv rauenbefud);

Da du ein BViglein Haft eute — iwelch’ effer Tand,
od) auf dem Hut a3 Maft, Der fitr ben Hut exfand —
feib” 1ch allhier. Leichengerudh.

Ginfalt und sarter Sinn »Sobn! e ift hobe Beit —

Lodten jum Weib-Getinn Schaffe dir Yuuslichieit!

Eh’mald den Mann: ith’ eine Fraul’
eut joll mas HAusgeftopft’s ,Bater miv rehlt der Muth,
1b 'wad Hineingepfropit’ds  Sieh’ nur auf ihrem Hut

Weihen den Ban. Trigt fie den Bau!”

Glaube und Religion, Wer eine Gattin fudt,
Waren der Jrauen Kron’ ’®reife jofort die Fhucht,
Sdyoniter Befas. erft er den Balg!
SHeute ein Eolibri Soffart it wilbe Loh,
Slitgel bom Rifrift Bleibt fie, jo ijt’8 nur Stroh-
Ober ein Spak. Feuer tm Schwald. R.N.
*[Cinpradtiges Feld fiiv Uebertreibungen aller
Art] bildet die Che. Und der humorijtijhe Beigeichmact ninmmt
ibnen gum Glid die Witterfert, bon welder unjer ebeliched
Dalein fonit oft genug erfitllt iff. Den Gibfel der Liebenmrr-
bigteit Hat %)zm& Dejtinunt ein aartlicher Gatte in BWien geleiftet.

gr}:?agt: tch mit feiner Ehehilite auf einer Soiree, o ein

e

aber evft nach zablreichen miBaliicdten Berjuchen gelang es,
zﬁnu feflerfreie Smfen 3u liefern; bon Denen jebe ben biibichext
*Breid von 25,000 Dollar foftet. Nun aber fam dad Schleifen.
Dicjes ift fo {chwieriq und eitraubend, denn e mup fait aus-
{dlieBlich mit der Hand, d. b. ben Daunen geichehen, dak ein
®l3 Jabre sur BVollendung erfordert. . Beide Linfen find jest
nabegu fectig.  Die ©lifer werden in einem Stahlrohr bon
nabesu einer Pard Durchmeffer und 57 Fup Qiinge eingefest.
an aloubt, dafs diefed neue Teleffop den 24,000 Mieilen ent-
fernten Seond auf eine augenjcheinliche Entfermmg von nuy
100 Mteilen. nabe vitdt. Die Sternwarte ift auf Mount Ha=
wmifton in Santa Clara County in - California evridtet und
Tawn im niichiten Winter bezogen werden. - Dad bejagte County
fiat ¢5 fich 78,000 Dollar foiten laffen, um einen hiibichen Fahr=
weg Hi8 gur SpiBe bes Berged anzulegen.”

*[Der dreffivte Froid] JIn Scheveningen exichien bor
cinfgen: Tagen et Ameritaner, welder Der dortigen Badege-
fellihait eme gvoge IMerfwiirbigiert zeigte, miimlich einen
dueffivten Frojch. Seiner Ginladumg folgten eine Anzahl dev

durdy allerhand Qunititiice die Gefellichaft be-
luftigte.  ,Jebt”, fogte er, auf einen grofen Schrant zeigend,
qetlaube tch mir, den Qevrichaften die Schlupiece borzufithren.
3ch bitte eine beliebige Dame aud dem Publifum, auf die
%ﬁﬁne 3u treten und ficy in diefen Schrant gu ftellen. Darauf
toerde id) Denjelben {chliefen. Wenn idh ihn dann wieber Hifue,
it die Dame verfchounden fetn. Cimn Gaft (leife s fetner
Fraw): ,Du, Alte! Th' mir den Gefallen wund geh’ binein!”
— Yud) den Bipfel der Weisheit findet man nicht etwa in dex
Suriiteret, jonbern in ber Ehe. Sie bildet gemwifiermafen bie
Qodhichite fiir alle Fille und Borformmuifie besd Lebens. Cin
Beweid fite viele: Cin alter Former in Amerila bifticte fein
Teftament: ,Jd) vermadie meiner Frau 500 Dollard Jahres-
emformmen.  Haben Sie dad niedergejdriehen?’ — ,Ja*, ber:
feBte ber totax; ,aber fie it noch jung und ¥nnte fich wieber
berheirathen. 08 foll dann gefchehen?! — @ut! Schreiben
Gie: Jm Falle ihrer Wiedervermablung erhilt fie 1000 Dollars
Sabredeinfommen!” — ,MWa8? Noch einmal fo viel?” — o=
wobt!  Denu wer fie Heivathet, Dat bad bviele Geld ehr-
lich verbient. v wird ofnebin feine Noth mit ihr haben!”
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— Gelbjtverftindlich etheifcht die Che auch eime abjolute Auf
richtiafeit zwifchen Den Deiben Gatten. Der Gipfel derfelber
findet fich in etner allerfiebiten fleinen Anctbote audgedritcH.
Cin avmer Graf, welcher ben thug-vorfichtigen Streich gemadht,
eine ebenjo icyone wie gefeierte Stingerin sum Altar zu fithren,
iag{te eined Taged, fdjembar fcherzhaft, su feiner Hausdsierde:
#Jticht abr, ich bin jo qut, Du verdienit mid) gar mt?* —
(Bervien’ ich Dich denn”, verfehte fchalthaft dad geiftreiche
LWeibchen, ,mein, Dic!’ — RNod) ein ferneves Beiipiel fiiv der
®ipfel der Aufrichtiakeit bietet die Che: ,Aljo Herr Schwicgers
fobn*, fagt ein ©dwiegerbater, ,feien wir offen: ,Haben %ie
an meiner Tochter nicht eine gang audgezeichnete Frau? —
#ieber Schiwiegervater”, eriwiderte diefer, ,ich tann midy itber
nicht3 beflagen, af bavitber, dap Sie mich nicht hinausdge=
mworfen haben, alg i) um ihre Hand anhielt.”

* [Die fdmellfte BVeforderung auf Erden] wird
wob! gegentvixtig in Jtordamevify evceidht. ©3 find aber we-
der die Jagd- und Blibsitge der Bahnen nod) die Sondersiige
amerifantiher Eifendabutonige, mweldhe dasd Qluﬁetnrbenrir%e
Teiften, fondern bie Beforderung gejchieht durdh die Holsfloprin=
nen ber Sierra NMevada, beren betvegende Praft ein qus Ber:
qgeshohe herabichieBendes Waffer ift. Der alte Banbderbilt pileate
auf jeinem Gonberzuge bdie engliche Meeile i einer Winute

uviid; ;. Diefe Bahngeidywindigleit it aber weitaus fiber-
boten durd) Ddie Qanoefahrten in bdiefen FloBrinmen, die zur
Beforderung ded Baubholzed im Gebivge dienen. Ein Bericdyt-
erftatter ber , DVoififden Beitung” in San Francideo erzihlt
bon folcher Blisfahrt auf einem flachen Canoeboot, weldhe ex
in Gejelljchaft bon siet andeven Perfonen mitgemacht Hatte.
Eme Strede von 16 englifdhen Meilen leate dag Boot, durdh
bie Gemalt ded Waifers getrieben, in genau 8 Minuten 40 Se=
funden zuriid. a8 einer Gejchmindigteit von 200 Kilometern
ober 27 beutjhe Nieilen in der Stunbde gleidhfommt. Den Ein=
drud ber rafenden Fabhrt {chilbert ber Berichteritatter folgen=
dermaBen: Jd) fab nichts, al3 ein wiifted unerfennbares Durdh=
einander von Feljen, Biiwmen, Landidhaft, wie das geaenitands=
{ofe Farbengewrrr emer Palette, €3 fam mir bor, ald wiir=
Den wic aus einer Kanone durch die Quft gejchoffen.”

* [Radepin-Unefdbote] General Govaey evzihite vor
einigen Tagen einem Jnterbierer die folgende mterefjante Ra=
bepty-Anetdote: Im Jahre 1849 1ft Radehly vom Rriegs-
minijtevium aufgefordevt ‘worden, emen Plan fitr die Be=
la%erung'ber. Feihung Komorn auszuarbeiten und genou angu=
geben, wie biel Truppen und @eichite moan dazu braudhe?
Jtadesty anttvortete barauf lafoniidh, aber, wie die Folge g,eigte/
sutveffend iur in den zivei Worten: ,Einen Parlantentar!”

* [Dex ielbeiprodienen und bielgetadelten Verbffentlichung
ber Briefe Jubwigs bon Bayern] an den Shaufpieler
Sofef Kaing Dat ficdh nun aud der Humor bemichtiat. Jn
Der gegentvdrtigen Bugpoffe des Berliner Belle-YAliance-Thea=
tetfg 2 Dad Parabdied” wird allabendlich folgende Coupletitrophe
gefungen:

: i%nﬁ Baradies fann nicht Hinein

, ittt Fecht ber bife Bruder Rain;

%m‘ wie tm Mimeh’ner Rinftlextreife :
eructheilf man Rain’ — 8 Handlungsmweifel”

* [Uerztliches] ,Ih Hatte ba einen fehr interefjanten Fall,
bie Diagnofe war vichtig, aber die Kranfheit nahm zu memer
lleBermidyungDeinen qang anormalen BVerlauf.” — ,Hui! Wiefo
denn P Der Patient wurde tvieder gefund.”

S




Gofner, der vor 5O Jahren feine: Miifiondarbeit begann,
und reichen Segen erntete. " Redner fdjilberte diefelbe noch
bed LWeiteren mit  bevedtem Punde und fiihrte aus, da
Miffiondarbeit Glaubendarbeit fei, auch jeber Ehrift, je
nach feinem Theile diefelbe s fivbern und bie Bufage zu
geben habe: ,Auf dein Wort will i) dag Neh ausd-
werfert

Die Nachfeier fand 5/, Uhrin dem iiberfitllten, fiir eine
folche Feftlichleit viel su tletnen Saale bed Piilzer Schieh=
grabens ftatt. $Herr Generaljuperintendent Dr. Sdhulge=
Magdeburg feierte in jdhoungvoller und  burchgeiftigter
Reve die Thitigleit des iI)hifmnbuteté ®ofner, der eben=
falle ie bereinft Quther in feiner Jugend fatholifher
Pfaveer war und fdhivere Sorge unt feint Seelenbeil trug.
Durd) RKajteiungen, Selbftpeinigung mannigfacher Art und
Werfthitigleit juchte ex. die. Seligleit s erwerben, 6i3 er
enblich fich) su der Ueberseugung durchrang ,der Serechte
wird feines Glaubens leben.” Wit geben fury die Lebens-
gefchichte e Begriinderd fo erfolgreich wivfenden Gofsner-
jen Weiffion, welde alljabrlich neue Sendboten zu den
Heiden fchidt, an diefer Stelle wicder. - Johannes Evan=
gelifta, Gofner wurde am 14, Dezember 1773 i et zur
Divzele Augsburg gehirenben Dorfe Haujen aeboren und
bejuchte von 1785 ab bad von Sejuiten geleitete Salvaz
torgymnafium zu Augdburg, ' Nachden er: auf ben Uni-
verfitdten su Dillingen und IJngolftadt fudirt Hatte, wurde
er sum Fatholifchen Priefter geweiht und amtirte df3 fol=
der in Augsburg, Dirlewang unb Weitnchen. 1819 wurde
e Religionglehrer am fiunt in Ditjjeldorf und ein
Sahr ipnter Prediger an Dder Maltef fetficdje i Petersburg.
1826 trat Gofner, ber wegen feiner Thitigleit verfchies
bentliche Unfeinduugen su erdulten hatte, zum Protjtan-
tigmug fiber und tirfte von 1829 — 1846 als Prediger
unb Seelfovger an ' der Bethlehemstivdhe zu Berlin. mit
grofem Segen.  Cr ift der Begriinder bes Elifabeth-
Rranfenhaujed joiie mehrerer Kemtinderbewahranitalten
in Berlin, = Sein. gripter Cifer galt ber Heidenmifjion,
ber er i) mit wolljter Hingabe bid an feinen 1858 er-
folgtenn Tob wibmete.  Aug feiner Miffionsanitalt  find
faft an 200 dyriftlicdhe Senbboten 3u den Heiden gefehicit
worden, nachdem diefelben im Mijjiondhaufe bie ndthige
Borbilbung evhalten batten. o) Heute bliht und ge-
beiht bas Gofnerjche Mijfionswert und das Anbdenfen ded
Gritnderd bleibt in Segenr.

Herr Superintendent R othe- Eisleben, ber ndchite Redner,
lieR fich dtber die Thatigleit der EIRuiwn iiberhaupt mit
ihrem Beftehen des Rdiberen aus.  Senflornatig Hein hat
bas Wert begormen und jebt ift 3 ein grofer Baum, der
weithin iiber die Erde jeine Bweige audbrettet, Cinhun-
Devtachtsig Boten ded Evangeliums find durch den feeligent
Gofmer und feinen Nachiolger audgejandt, in den verfdie-
Denftenn Lanbern — Aften, Amerita, Afrifa, Aujtvalien —
Baben fie das Evangelium vertiindigt, gegent 33 000 Chriften

ftehent gegenirtig am ®anged und unter den, KHols in
Pilege Dev jept noch mit Dem Gofner’ichen Miffionshanfe
verbundenen Briider, ungezdhit aber ift die Jahl der See-
fen, Ddie von' Denjenigen Mijfionaven bem, Reiche Gottes
gewonnen find, weldhe durel Gofiner - an andeve Mifftona=
Unternehmungen, namentlicy englijehe,  abgegeben worben
finb.  ©opner war befanntlidy Anfargs romijd)-fatholijcher
Pfavrer. Scjont’ ald folcher hatte er, fobald er: zu dem
Lebendigen Glauben an Ehriftum fit b in 13 gelangt
way, iie fiir die innere, ‘jofiir die: dugere Miffton ein
warmes Hevs. - Auf iemer Phavee in: Dirlemany lad er
Blumbardt's. Miffionsfdhriften, machte ald Benificiat in
Mitnchen in den Erbauungsdftunden, die er Bielt, vegelmd=
Big Mittheilung iiber ben Stand. unb Fortgang der Miffion
und bielt in Peteraburg: bereitd bejondere Miffiondftun-
Den, al8' Deren Frucht er manchen: jhonen Beitrag. in bie
Miffionstaffe nach Bafel jendent fonnte. Gofner famnady
Berlin als Prediger an die Bethlehemativche; fetn Bor-
gdnger war der Paftor Jdnide, ber  bereitd. durch Aus-
bifoung ‘von Mifftonaren 27 Jahre lang eine rithrige ThA-
tigfeit fiiv die Wiifjton entfaltet Hatte. ~ Selbftverftandlich
nabm Gofner bald in ben dovtigen Miffionstreifen eine herbors
ragende Stellung ein, die: ihmindefs durch die Gehdifigleiten
bes Bredigers Ritcert, eines Schmiegerjohnes von Janicke,
Der Drefem feine Mifftonsichule itbergeben hatte, fehr ver-
Dittert ‘wurde. 'Die ausd der vor dem beriihmten Funijt:
biftovifer Profeffor Neander  gebilbete , Gefellichaft zur
Befsrderung der evangelijhen Deiffionen unter ben Heiden*
Dheroorgegangene, heute nody beftehende , Berliner Miffions-
Gefelljehaft wanbdte fich 1831 an Gofner, fich thr an=
fchlieRen zu wollen. Gofner that died unbd gehorte bald
3u Deven eifrigften unbd thatirdftigiten Mitglicdern. Al
am 29. Mai 1833 die exften jugendlichen Sendbotert: nach
Afrifa entlaffert turben, hielt Gofiner die Feftpredigt, [n
iefe Beit fallt bie Hevaudgabe femer Miiffiondjchrift ,die
Bienent auf dem Mijfionsdfelde”. 1836 jchied Gofner: fiic
bie Betheiligten unevwartet ‘aus dem Komitee der Berliner
Meifftonsgefelljchaft aus und ging von daab feinen eigenen

eg.  Der Punft der  Tvennung von  jeinen bidherigen
Freunbden ar die Frage nad) der wiffenichafilichen Ans,
bilbung ber Miffionare. Jhm fonnte e3 nicht, einleuchten,
mwarum eine umfangreiche wiffenichaftliche Ausritftung un-
bebingted Crfordernif fiir einen Sendboten fein jollte, dem
feint UArbeitsgebiet vielleiht wunter einem Volfe angewiefen
ward, ' dad auf dev unterften Stufe der Bildung fteht.
Die Kluft swifchen diefer und ber Anjchaung der oben-
genannten Gefellichaft tourbe immer grofer.  Im Alter
von 63 Jabren, frant und fehwidhlich, unternahm Gofner
bie Bilbung einer newen Miffion nad) feiner. Anjchauung
und er fowohl wie jeder evangelijde Chrift hat) died nicht
3u beveuen gehabt. ®vof ift die Jahl berer, die hinaus-
gefandt wurden, dad: Evangelinm zu . predigen, und was
waven e gumeift fite Qeute? einfache (chlichte Handwerfer:

Sduhmadjer, Schueider 2, o Haustnedite liehen fidh
von Gofyner unterrichen wrid Dhinausjenden in die thnen
pollftindig unbefannten Verhiltnifie; fie Haben aber wader:
ausgeharrt, bielt fie doch der Glaube an den Dreieinigert
®ott. — A3 Schluftredner trat bder Leiter ded Feftes,
Sere Pajtor Nottrodt- Spidendorf auf. Cr feterte die
Sofner’jche Miifion mit eter Braut, der man wobl die:
golbene Rrone zuerfennen miiffe, Dbie fie fich burdy ihre
Thitigleit unter ben feidnifchen Vislfern, fo vornehms=
lich unter et Rbols, evtungen Habe. — IMit Gebet und:
Gejang {chfop bie einjoche aber evfebende Feier. . Bumu

Bejten der Weiffion wourde an den Ausgéngen ecine Lollette’

gejammelt, die einen befriedigendent Erivag fieferte.

A [@tiftungéfcit] Der hicfige ftudendifdh=
wiffenidaftliche Verein ,Saronia” feierte borgeftern
und gejtern fein 21 jdhriges Stiftungsfejt, s dem vomw
naf) und fern die ehemaligen Mitglieder und Angehorige
ber audmwdrtigen Rartellveveine herbei geeilt waren. Nady
Gmpfang auf der Kneipe, ., Doffmann’s Reftanrant”, fand:
ba felbit ein Frithjchoppen,

ber | Pfdlzer Kolonic- Schithen - Gefellichait ein Kommers
ftatt. ®rofe Heiterfeit rief ein gur Auffiihrung gebrachted
Theaterftitt bervor. © Geftetn ‘Vormittag  wurbe « ein
Drejchfenbummel, Nachmittagd  ein' Ausflug nac) dew
Sﬁubeléburg vevanftaltet.

[eftlichteiten.] Die Gefellichait ,Harmoniet
beranf!a[tetc thren 3ablreichen Mitgliedern und beven An=
gehbrigen geftern Nacdhmittag und Abend im ,Hofjdger”
ein Feft, beftehend aus Concert, Kunberfpiclen, JMumination
und Ball. — Die Mitglieder ber Hiefigen Bader-JIn=
nung unternahmen geftern Nachmittag mit ihren Familien
unter Mufifbegleitung der Hentjchel'jchen Kapelle eine
Wafferfahrt nach der Rabeninfel.” Die Liebertafel der
Sunung  trug durd) ihre Vortrdge wefentlich mit  zur
Unterhaltung bei. Die Ritcfahrt per Dampier und Sondeli
ar etne gemeinjame.

* [Bienenwirthihaftlicher Hauptverein fiir
bie Proving Sadfen, Thiiringer Staaten und
Heryogthum Anbalt] XV, Genevalverjammlung und
%uéitcﬂung 3w Rothen am 25, 26. und 27. Juli cr.
Die Eroffnung der blenenmml)id)aft[ld)en Ansijtellung im
Rejtaurant
um 11 Ubr. An lebenben Vilfern waven 40 in ber=
jchicdenen Raffen und  Stodformen ausgeftellt, ferner
waven | 16 Koniginnen in Weifelfaften  zur Stelle. Der
Bejucy dev: Ausitellung wwav ein vecht reger. — Au3 dem
in ber hevausgegebenen «Fefteitung. enthaltenen Jahress
bericht bed Hauptverems. pro- 1885/86 it folgendes Be=
merfendwerthed hervorzubeben : Der Verein Hat, wie die
Sabre vorher. eine Vergriferung. erfahren, beigetveten find
bie Bereine zu Erfurt I, Nauendorj und Schenfenberg,
adgejchieden ift nur ein Verein — Gera.  Der Haupt=

iBtt ﬁullt[ﬂ)r Rathskeller.

Jum jihrigen Jubild
(érl:uumtg’

Bier Jahrhunbderte vollenden fich jebt, feit der Grund
it unfevem Natheller-Gebdude am Marfte gelegt wurde;
bie Grvichtung fallt. in jene Beit veger Hallejer Bau-
thitigleit, in weldjer. Crabiichof Crnit bie Moribburg auf-
fithre, bie Barfitfer-, bie Pauliner, bie Serviten-Mondye
ihre Klbfter und Kivdjen ausbauten obder vollendeten, Die
Stadt die Morisbriice n Wngriff nahnt, am rothen Ibutm
fleifig avbeiten lief oc. v, Wie unfere Quellen berichten,*)
hat Dder Rath vou Halle am 19, April 1464 ,an die
Gemeine antragen lajfen, bafi die bendthigten Unfoften su
Grhaltung gemeinen Wefens ausd dem Schofs und arnderen
Ginnahmen nicht mehr beftrittern werben fonne, und baher
ndthig und niiblich fet, dafy niemand in der Stadt fremben
Wein und Bier jehenten folle, ald ber Rath; twelches bann
auc) bie Gemeine bewilliget.”  Diefe Deonopolifirung der
Schantgevecirgleit. 3og, el e an eier Bequemlichleit
Darzu gefeplet,” bie Crrichtung des Rathstellers nach fich.
Der Rath faufte 1486 an der Ecfe der Mirferftrafe und
be3 Marttes einige Bitrgerhaufer, brach fie ab und begann
ant ifrer Stelle den newen Bou, deffen Gritndungs-
jabhr alfo 1486 ift. Ueber dieBaugejchichte finden fich
einige Notizen bei Oleariug: 1484, it ber Bier- und
LWetnteller zu bauen angefangen worden, daran man fitnff
Safr gubracdht. — 1492, Jjt ver Stavt-Keller zu bauern
angefangen, darauff Ao. 1502 die Gibbel gefest. . 1607.
bie Bisben geleget. — 1502, Beyde Gewoslbe auff dem
Ratha-Qeller wurben vollendet, und sween feinerne Gibel
drauff gefept. — 1507. Der Boben auff dem Stadtteller
geleget. — 1563, Heinrich) Herbogs Haus in der Mevder-
fivaffen evfaufft und bavein ein jdhouer nener Qeller sum
Wemteller erbauet worden (gehirt vermuthlich auch nodh
Hier Der und geht auf einen jpdteren Crweiterungdbam).
Sind diefe Angaben auch ungenau und zum Theil etnander
wiberfprechend, jo wird man doch aus ihnen folgern biirfen,
bag mdht {hlechiweg 1501 als Vollendungdjohr anzufeien
(v.Hagen, Sdbnermart), jondern daf e3 jich babet hoch-
ftens wm etne Fertigitellung aud dem Groben: hanveln fann;
fiigt dodh auch v. Dreyhaupt, bem biefe Angabe (, 1501
vollendet”) entlebnt ift, unmittelbar dagu: ,aud) dag Dach
folgends mit Schiefer gebectt und mit ielen grofen und
fleinen Thiirmlein oder Shifjen . . . gezieret.”  Richtiger
witd man zu fagen Haben, baf die Vollewdbung tm
erften Jahrzehnt be3d 16, Jahrhunbderts erfolgte.

feiner

*) Die gum  Theil  wirtlich benugten D,ueﬂm imb
®. Oleatius, Halpgraphia ., Leibsig 1 X Chr.
‘Drenbaupt %efchtetf)ung bes @aal @rc!)[e?» oot

@aﬂe 1749 w. 1751. — Bom Hagen, Die Stadt Sg alle,

f{paue 1867. — Bau- und ﬁunﬁbenfmuler ber Prob. &i Sen
@fbm'ermarf bie Stadt Halle und der @aa(ttetﬁ Hit.

VI Qalle 1885.

Ueber bdad dufere: Anfjehen 20 ded Rathalellers fowie
die baulichen Berdnderungen jagt Sdhdnermarf: Der
Bau nimmt die Hitliche Parthie der Siidfeite des Marftes
ein, ift i Bruchfteiner smit Quadeveden  ausdgefithrt und
befteht aug pwet Kellergejdoffen, einem Hochgelegenen Crd-
und einem Obevgejhop. Bom Marfte aus. fiihren wei
gothijche Thitven — {pdter verdndert —, bor denen jeein
Lritt mit fteinernen Stufen: wie an Rathhoufe liegt, in
bag @rdgejchof, twelhes grofie, faft quabratijdhe Fenjter
hat.  Der Stury ift wagerecdht und wie dag Gewdnbde reidh
gegliedert in gothifcher Weife. Dasd Dach) zievten Siebel
und fpisbehelmte Luben.  Der Grundrify ift gang verdn-
ert; er bejtand dev Hauptiache nach i einem wohl -
mitten gelegenen Saale, an welchen fich einige Nebenvdume
anjdhloffen; im Obergeicho war eme Wobnung fiir den
Wirth. Jm Jnnern finden wir aufier einigen tief gefehl=
ten Balfen, auf denen eine Holsdede von nur mdpiger
Ausbilbung tuht, nichtd Bemerfensierthesd.*) Nacdjoem
man 1695 einem Buchbinder, Jobft Wetterfampff, erlaubt
Datte, zwifchen den Thitren 1t Der Front einen baroden
Anbau angulegen. (jebt mit Balfon auf bem Dache), an
weldhem der Stadt 5 Thlr. Crbzing und dag Voriauis-
recht zuftand, und nacdhdem in den 40er Jahren Des 18.
Sabhrhunbderts die Tithnen Dadhthiivmehen (die u. A auf
ben Oleariug’jchen Abbilbungen der Stabt nodh zu jehen)
wegen Banfdlligheit abgebrochen, wurbe 1787 dasd ganze
Obergeidiof forvohlinder Cinrichtung afld auchin der Anfenar-
dhiteftur vevandert. Das gothijche Erdgejdhoh exhielt ein lang-
meiliges Obergeichofs in ben Fovmen jener Jeit, und dar
itber wurde nod) eine Manjarde gefeist. Auper unbebeu-
tenden, alé Kbpfe audgemeifzelten Confolen  evblict man
an ber unten -abgeftumpften Gde in der Leipsigerftrafe
auf einer Gonjole und unter einem Baldbachine bdie Figur
ber h. Magdalena (?). Sie hat langes, lojes Haar, ihr
®eficht ift weniq geiftveid), auch mangeln ihr alle Edrper=
lichen Feize; bdie Wrbeit it faum mittelmdfig.  Die Ab-
fumpfung der. Gebiubdeecte unter Ddiefer Shulptur wird
burd) cinen bag Stadtwappen tragenden Sdhildhalter
mieder in bdie fehatfe Ccle iibergefiihrt. — Der fehr be-
idhrdnite Hofrowm des Rathalellers tward zwar in der
Rihtung nad) dem Hohen Rrdm zu burdy Niederlegung
eined su diefem Behufe 1848 fitv 600 Thlr. angefauften
Nachbarhaufes evweitert, bdemnddyit aber durc) Einbau
ciner. Raftellanwohmng  fiiv dad Leihamt (§. w. nnten)
nebft Waijch= und Feuerungdraumen fiir leptered und die
nebenanliegende , Piannerfiube! chlippenartiywieder verengt.

Was' die Benupung ded Rathstellers betrifft, fo bes
ricdhtet baritberv. Drey haupt Folgendes: ,Ueber joldhen
Lein= und Bierfeller {ind. ehemals aud denen Rathaper:

*) b. Hagen giebt an, daf fich in bem an der Marktz und
Mirterftrage-Cde liegenden Schantlotale eine bon einer Flinten=
!uge[ aerfd}metterte Senftexjdetbe  durch boppelte Berg!uiung

Anbenten an pie Unruben des 19. November 1848

@a e, befmbet b el nicht, ob bdiefelbe noch Horhanben

jonen gewiffe TWeinmeijter und Bierherren gejeist getvefen,
bie bariiber die Direction gehabt, den Cinfauff bejorget
und bag Geld eingenommen, e3 ift auc) aus denjelbern,
ehe Dbie Univerfitata-Qeller angelegt tworden umd anbere
Weinjchantsgerechtigteiten erhalten (d. §. alfo: ehe dag
Monopol bes Raths in bdiefer Hinficht befeitigt wurde),
jabelich ein anfehnlicher Profit zum Nuben der Cdmumerey
gezogent worden und wohl eher (frither) in einem Jahr
affein an Wein ‘vor 10 bid 12 und mehr 1000 Thaler
verfaufft, auc) wohl zu Beiten 10 und wmehrerley fremde
Biere vevsapit wordben, feit geraumer Jeit aber werdert
diefelben an bert metitbmfcnben in Seitpacht audgethan (die
cigerte Bertaltung bed Raths Hatte Dber Biirgerichaft
fortmdfhrenden  Bejehmerden ~ BVeranlaffung  gegeben);  ift
aud) oben ‘eine (jhon borher fury erwifhnie) TWohnung
angelegt, die an einen ,Traiteur, der dafelbjt Wirthjchajt
treibet, verpadjtet ift.” Vet bev Verpachtung ded Rathsa
fellers zu Gunjten ber’ Stabdtfaffe it 'e3 i3 heute ges
blicben,” die Wohnung * fiiv den Wirth  im Obergefchop
aber fle[ bei' dem erwdbntern © Wmbau von 1787
fort und ed entftanben dafiiv ein grofer Saal mit Drei
Seitenzimmern,  dec: Jahre lang zu Ballfeften; Concevten,
theatvalijeherr Borftellungen™), zu Audgang der 20ew
Safre  diefes Jahrhundertd (1829) auch einige eit aw
bie , Mufenmagefellichaft’, fpdater zu Schauftellungen an
veifende Riinftler vermiethet, Ausgangd  der 40er und
Anfangs der HOer Jahre zur Abhaltung der Berfamm=
lungen politijher und anbever BVereine, fowie auc) der
Sdywurgerichtafibungen benubt, - bann aber, zugleid) mit
einerrt. Theil dber gropen iiber ihm gelegenen Vodenrdume,
dem am 2. Januar 1856 barin erdffneten {tadtifchen
Reifjamt iiberiiefen worden ift. Lehterem dient er ]egt nod.
R..S.

*) Aud frither {chon wurde dex Rathateller su Jorite[[ungm
wanbernder Schauipreler bemubt. Hier fprelte 1. . jene Truppe,
um beren Entfermung im Jntevefle der gquten Judyt unter dew
Stibenten da8 concilium publicum 1mever Univerfitit (die BVers
fammlung alfer Profefforen) in BVerlin uurﬁem? fourde, yoorauf
Friedrich der Grofe die befannten, oft nuqcm theu Antiporternt
extheilte (;yebrunr 1745). Gr {dhob ba3 Gejucy der Hallijchen
Getfthihfett und namentlich dem febr in IIngnabe {tebenber.
9111% Gottf. Frande, Sohu von Aug. Herm. Frande 31, ipmcp

drteftet, unfumghd;ex Weife bon ,,geﬁthdjem Wiudf'erbud‘ b
sevangelifchen Jefuiten”, ,,%Imrum)rben sic) Pfaffen”’, nannte
Frande einen , Schurfen”, verlangte, ex jolle ,in der 'Gomebie
geben umb benen tudenfen eine Dffentliche reparation Bl thuen”,
woriiber.,ber Comediante. ... einen atest ein jehicfen”’ nuitffe 2c.
SNebenbei Hemerftt twurde den Profefforen fpiiter die bejte that=
jachliche” Rechtfertigung zu Theil, indem Jriedrich in einer
@abinetgordre von 1771 extlirte, ,baf dffentlide Schauipiele
fih ganB und gar nicht fiix Stibdte und Drther jchicen, wo
qunge Qeute zum Dienft des Staated qebilbet werden jolfen™
%runbet fih auf den feby tiefen fittlichen und Hinjtlerijchen

tand biefer damaliger Schaufpielertruppen) und dap ,der=
glmben mweber auf Dero llnmerﬁtaten, noch m deren Nachbar=
chaft weiter geftattet” merden folle. Ja er verlangte, dak bem

SHallifchen Studenten die Thore gejperst witrden(!), mrrch weldhe
Tte nady audwirtigen BVorftellungen zogen.

Abends ‘im Deforivten Saale

LOfterfdthen’ durd) bas Prafidium erfolgte
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1440 Mitgliedern,

warein amfaft 50 Bmweigereine mit ca. ;
Die Haupt-Honig-

* 1 14 bireften und 15 Ghrenmitglicdern.
| afrige unjever Proviny  lagen fn - dev Tanberung be
§ fonders nac) - Fencel - bauenbden  Gegendert. Sdhwidrme
| fien nur mafig Gine bejondere Gefabr fiiv die Jmfer
wihe 1 D tmmer meby wnd- mehr iiberhandnehmendert
 onigfdlfdyung erfannt, welche namentlich in Amerita
ieben woicd. - €3 wixd Dem Publifum eine Maffe Beug
fyghoten, - al8  Honighucyen, $Honigbonbon, Honigeijig,
Sadelbonig fits Huiten 2c, und . diefe Prapavate haben
 Qunig 5u fehen befommen, joudern find groptentheild
1 Blycofe. — - jelten mit beffevem Buder — Bereitet.
O Bericht [aRt fich jodamn. woch ither Die Sibungen,
[ fugflellungen ac. ded Mdbeven aus. — Der vorliegende

Gt pro 1886/87, Ginnahme 204151 IMf, Auggabe
241,37 9N, tourde genehmigt tnd_bie Decharge fire' vor-
iige, Rechmung evtbeilt. Die Qaffe. seigte einen Beftand
wi 121,51 I0f, Lerichiebene Kommiifionen wurden er-
wonnt b den- SPreidrichtexn 3 — 500 ME. fite Prémien
it Diplomen und Medaillen wect3 Anszeidhmuig ver-
| ifitdoner. Qusftellung@objette ur Verfiigimg geftellt.  Die
yidffe. Yugjiellmg witd i Weifenfels abgehalien.

* [Berband3tag]  Bom 1.6 4 Auguft findet
ffor v VIIL Berbandstag dev Hausg= und jtabtijchent
Grundbefitier-Beveine Deutichlands ftatt. . Die Theilnahme
o bem Berbaudstage it jedem Biivger gern geftattet.
40 die on bie ftibt. Behbrven ergangenen Einladungen
4 it jpiagende Antwort extfeilt wocden.

* [Frepberg’s Garten] Dag geftrige Coucert der
Qepsiger Quiartett- und Concert-Singer haite fich wieer-
un eined, durchichlagenden Crfolges gu erfrenen. Qeider
wite doficlbe der tiplen Witterung wegen in ben Saal
wrlegt wesdent umd war Der letere fowopl als auc) bie
febenedume devavtig mit Befjuchern gefiillt, daf , faft fein
Wil -que, Gehe fonnte  Das Programm war aud)
Yiegmal cin cbenfo gewdbltes, wie reichhaltiges und ent=
[digten fich die Mitglieder ihrer Aufgabe in jo vortreff:
fifee Weife, dafp Dev Beifall s aplreichen: Publifums
{hien mach feber Piege 'in_ reichhaltigem Mafe ju Theil
mide. Dev als Gaft anwefende Herr Cmil Neuwmann
filtete wicberum Den  Mittelpuntt diefes Abends.  Sein
Guiplet ,Sth Liebe Die Beiceidenbeit  und , Sachitiche
Golbaten-Scene mit Signalhorn und Pifton-Solo geben
Sugni von Dev ihrt eigenest Somif und von feiner Bir=
nofitdt auf den verfchiedenttert Snjtrumenten. . Aber auch
b ibrigen erren zergten fich wieber al8 wabhre Stiinfiler
o ifteom Gebiete.  Heute und morgen finden bie beiden
ltgten. Goncerte ftatt; die Gefellichaft begiebt fich von bier
nd) Deffon, fehrt aber jebenjalls in ber Ritvze nodhmals
o) Halle. guritct,

¥ a3 jebt Gier abgehaltene Dbererjabgeidhdft, au
wifen Behufe Herr Genevalmajor und Brigade - Kom-
nateie bon der Miilbe hier weilt, hat faft jammiliche
amifittv angefete Mannjchaften fite tauglich befunden.

* [Unfere Sevien-Qoloniften] treffen fimmilicy
an Gomabend Nachmittag mitteld der Bafhn von thren
Grjolumgaotten biev wieder ein und werden am Sonn-
fug oumittag in Dev Medizinijhen RUinit durdy Herrn
Srafefior, Dr. Kohlichittter unteriucht werden.

* ®ie am Gonntag abgeldhlofiene Lifte des Bades
Bittetind, weift 536 Babdegdite auf.

* [Qesbrenung]  Die jdon binfig geriigte Leicht=
futigteit, mit der Gefunbbeit jadlichen Gubijtangen ge=
jillte' §lajchen 2¢. an- Orten. aufzubewabren, wo. Heine
Rihet fie bequem exreichen Eonnen, Hat fhon wieder ctnen
fedouerlichen: Borfall sur Folge gehabt. Das 2 jdbhrige
Titerchen ped Malers B. i Giebicdyenitein fand wunter
dnem Bett i der Wolhnung - ihrer Eltern eine gefiillte
Slafge amd nahm wabhricheintic) in dem Glouben, 3 fet
¢in fiifier Teanf bavin, einen. tiichtigen Schluc aus der=
jilben,  Die Flajche enthielt  jedoch Schwefeljdure und
jog fi) s Stimd in Folge Deffen bevartige tnnerlidje
Berbrennumgen 3, daf e3 bem Diafoniffenhaufe itbergeben
werbent mufte.

#[3u billtg) Wie wiv aus beftev Dutelle mittheilen
fomen, wurden gejtern einem Qanbwirth fiir den Scheffel
friidgepflitcite  Wachabohnen von. etnem TWiederverfaufer
1 Mart — fchreibe eine Mart — ald Kaufgeld geboten.
Macht pro b-Litermaf 10 Pfg.

#9(us @iebichenftein. Jn Der am Diendtag in
Gicbichenftetn abgeDalteren Siung ber Gemeirnbdevertre:
fung wurde ber bon ben jtidt. Vehvrben von Halle vov-
ifiblagene Bertrag, die Wajferabgabe an Giebidhen-
ffein betreffend, alé unannehmbar befunden.  Ferner
wiede Gefchloffen, bad Cigentljumsrecht ves bisher von Gies
figenfrein und Crollmip gemeinjam benupten Gotiesaders
nad) dem Berhlinih der Ortsberohneranzahl Teftgufepen.
lebichenteiz exhalt demzufolge 85, Crollwig 15 Anibeile.
1 Du8 Projelt, das Steinmiihlengrunditiict von dev fonig-
liden Megierung  eingutauiden, wurbe  feinent Entwurf
nach genehmigt, ebenjo auch Dder dabingehende Untrag
niger Ovtdbewohner, dafy filr das 4. jdhulpflichtige Rind
dier. Jamilie Schulgeld: nicht erhoben  werden joll. —
90} Die aus Giebichentein an dad Reichseifenbahnamt
gerichiete Gingabe um Crridhiung einer Halteftelle ywijchen
Qalle wnd Trotha ift dem Abjenber, Herrn Kaufmann
Qiveri, mitgetheilt worden, bafy bie Ungelegenbeit bev
Gijenbayn - Direbtion - DMagdeburg  zuv Begutadhtung refp.
Priifung und Enticheibung itbergeben worden ijt.

Ans dew Tefeckveife.

Sechrte Rebattion!
Mit vollfommen . gerechifertigter Cntrliftung hat unjered
Guodtens i dem , Gingejandt” in ihrer Dienst mmer

eiie Dame, wie 3 id;ier{’ eine chriftliche Hausfrau, dariiber

und fonfervativ mennt und wegen ihrer fritheren anftéin:
bigen $altung i den Familien Cingang  fand, in Dbem
Hauptblatt ihrer Sonntagdnummer fidh nicht gejcheut bat,
die qrobfien Gimzelheiten eined. englijchen Ehejcheidungd-
progefjes mit bebaglicher usfiihulichfeit zu exzihlen. €8
itbertraf dag nody bei weitem bas Gebapren verjdhiedencr
Beitungen bet Gelegenheit s befannien Grifiden Pro-
aeffea, weldhe, trogdem dev Gerichtahof durc) Ansidliegung
der Deffentlichfeit ciner Gefalr fiiv die Sittlichleit be-
qequen wollte, Doch etwad darin juchten, ifye Qefer durch
miglichit ,pifanter Bevichte fiber den Prozeh 3u unter=
falten.  Wir wittden’ auf die betueffende Angelegenbeit
nicht puciicEommen, hitte nicht bev Fedattenr jener Jeitung
in etnem ,Die fonfervative Preffe und dad SBifante" iibe-
fchriebenen Auffaty fid) nody obenbrein  bewogen - gefithlt,
ben , intereffanten® Snbalt bes von ihm edigirten Blattes
beforders hetvorubeben. Fady der: Meinung Des Heren
Redatteurs fheint eben eine Beitung nur danu intereffant
31 fein, wenn thr Juhalt pitant ift.. Unter pifant” ber=
fteht aber ber'Herr das fimlich Reizende, das Sdfiipfrige,
ba3 Gemeine, Nach feiner Weinung  mitfte bemgemap
Schiller, hinter welchem nad) dert Worten feines grofen
Freundes ,bas @emeine im wefentlichen Scheine” lag,
duferit fangmweilig, cin Sola aber, ober Clauren duferit
intereffant fein. Jtun — de gustibus estnon disputandum!
Was aber der Herr edafteur unter feiner’ Tenbeny ber=
ftehen mag, 'bleibt unsd wntlar.  Ginmal wicd und mit
rithrender Offenbeit gefagt, < bad Pifante jolle mie bdie
Qangemeile - zetftreven und  bem Fenfel - fein Fledchen
in der Beitung gewihren, das andere Meal foll e3 bagegen
Liiberrajchend lduternd iwicken. Ung" fcheint - bie - erfteve
9[bficht in diefem Fall die jutveffende s fein. Hat aber
ber Hetr diefe Tendens, danw berjdjone e und giitigft mit
Gremplififationen auf die Bibel, Leffing, Quther und NMeat=
thias Glaudius. Wo ift die Bibel, wo find bie Schriften
jener grofien Geifteaheroen fchlitpfrig, um anterhaltend zu
fein? Um nur etn Beijpiel herauspugreifen, — eradplt
Qeffing die von dem Hern Redattenw i Bejug genoms
mene Spesialgefchichte, um zuw unterhalten? | Keinedweqa!
©r thut s, wm Den von ifm verehrien Dichter Horay
gegen Ungriffe, weldge fich auf eine, wie ex meint, inters
polirte Sfelle bes Sueton ftiifen, s vertheidigen. Seugnen
Tafit fich allerdings nicht,  Daf gewiffe Seute, ofne 3u
wiffen, warim es fich handelt, (vielleicht glauben fie, iie
ver Derr Redafteur, e3 bandle fich um die . Bergliederung
ciner febr ftubicten Dbet) bie , Rettungen des Horaz® nur
fefen, um ihre Sinne ju figeln. Erzdhlt dodh auch Hauff,
defjen Contraverspredigt itber derr , Manm tm Meond* wiv
et Herrn Revafteur hiermit auf das angelegentlichite ur
Qeftiire empfehlen, von Reuten, bie Gbthe’s Wahlvermarndts
fchaften nur lefen, weil einige ,pitante! Stellen datin bor-
Fommen.  Offendar Lt den  Heren: der Rubnt gemiffer
gelefener forticyrittlicher Bldtter, wefdhe in Dev Auswahl
ihres’ Stoffes fitr das  Feuilleton  feinediegs ferupulds
vorgeben, micht fejlafen. Wiy tonnen ihm aber zu feiner
Beruhiqung bad Sompliment madhen, wir baben 1 gangen
Safhrgéingen gewiffer Berliner Bettungen nicht jorbiel Pi
fanterteen, auf deutic) Schlitprigfeiten, gelefen, wie feit
Qurzem in Dent Spalten eines’ gemwiffen Hallejchen Blattes.
9Rennt aber der Herr Revatteur fich dadurch grope G-
obevingen fite die fonjervative Preffe, pesiell fiiv das von
ihm tebigirte Blatt verfpricht, diivfte ev fich gemaltig tiu-
fpen. Ober follte er auf die grope Menge fpefuliven, pon
ber auff fagt, dof fie immer dem  Marttjchreier folgt,
weil ex foftliche’ Boten madjt und fein Bajazzo poffirliche
©priinge macht? Unus pro multis.

aefchloffen, ber Qongref ihlof aud der

bindung dectt. €3 murben bindende
nung unter: den.

Sie bitten, 10ch
ver Berbiltniffe.
n“ war ein Bevein mit

modte

Bere
0

Beamter,

chriften und m Parlamente audge
10OTD

ie alte Organifation niht zerftiet

%) man - au
Unterdritctung der infadijden
man | Dat burch Untheilieine
fauft, bas Blatt ge%rﬁnhct.
menpang mit’ dem 1

bem Kongref
pa3 Berhilintp der Pax

tere hat aber nur S, wenn der %egiﬁ Rartei ben ber Ber=

1 eichliiffe aur Untero
- e, Gejamumtivillen berlangt,
ordnet, ird zur, Verantportung gesogen.
Perantwortung sichen alé moralijder Drucler bebeutern.

e aufgeloft, jie Defteht aber im Gehermen fort und
fchaft  laft nicht gleich fallen. 1
ceffe_wugte man fich s helfen,
bie  fritheve Veveinddruderei ge=
Daf die Partel in engent Bujam=
¢ fatt beftebt, geht pavaus Hervor, - dafy auf
die Revifion der Bitcher befprochen worden. %@
ipertretung  zu Soiali trat”

Bartei qus. Dad leba

tper fich nicht unter=
as foll bag sur
S

einen Diftovijchen Bl auf die Cut=
Der Gothaer ,iozialiftijche Arbetter=

Nach deffen Auflbjung

I ich ein neuer Verein nicht etablirt haben. 8 iit aber in

iprochen ivorven, daf
en. ijt. Yo, formell it
eine folche
ach nach

deutet auf eine Verbindung Hin.

m o,
(S@luf folat)

* Se. Maj.
Hidethier zu Jtebra, Qreid Dumerfur
Defonomie-Rath su verlehen.

* Dy Albert Dunder, Oberdiblin
bibliothet zu Raffel it nady achttdgigen
lihmung ploslich geftorben.
mnd ift inmitten,
den.
bejaf
namentlich aunf
ithumstunde
efen. . Audh

ot suerft ald Gymnafiallerrr thitig,
1879 ®pmnajialoberlehrer, wo er mnac)

fethin

mie, jondern auch zu dev
terie angefauft wurden.

dret Hithner wieder.
* Unglitdaiall

@Ersiehung untergebra

Daufen . vergnitgte fich i dev jogenannien Badhohle mit

Purzelbaun, ge=
am Erbbo=
einen Brud) des B

den, o dap ex fich beim Ueberichlagen =
die Halle’iche Klinit

beravmes 5u30a. B
eingeliefert. werden.
* Der Gemeindefirdhenrath

tanjend Rubeln zur Errictun
feg in dem Beilfraftigen Orte

Qurchbautapifale 2c, a8 unvidhtia. Bre
nach andeven Blittern berichter.
Sahres- und Hauptverfamnilung ab.
wurben.  Am  BVormittag wurde ein

Strafburger auf baulide

ewann - Davauf - ement mwerthoollen Stamm
%uymt jandfe ev su der lanbmwirthichaitlichen 2
eine, 1o iefelben nicht allein durrcy eine nambaite Geldpri=
it der Ansitellung verbunbdenen 2
¢ I irpen.  Un biefer betheiligte fidh D
find tvieperum mit einem Lopfe und — geann feine eigenern

alferfei Sitnften. 1. 3. fehfug ex_aud einen
vieth aber pabei’ mit dem finfen Yrme in ein Lo

Der Knabe mufte in

100 ®ite, weldye durch bad Ortsfomite

Broving und Radbarftnaten.
der Qunig Haben gerubt den  Gutd-Inipettor

t, pen Eharafter ald

thefar an Der Landed-
Stervenleiben an Herss

o en. - Dunder war erft 42 Jahre alt
femer reichen ©chaffentraft babingerafft wor=
Gr mor ein audgeseichneter @elehrter und Schrifijteller,
umfaffende Qenntnifie’ ani allen Gebicten des LWiffens,
em Gebiete ber bater(imdifhen Geidyichte und
unb ift auf diejem bielfach literariic) thitig ge-
8 af8 Borftandamitalied bed BVeretns fiir Deifiiche
Gejdhyichte 1md Qanbeafunde vie in feiner amtlidien &
alg Bibliothefar Hat er eine berdienitoolle Thitiafeit entfaltet.
S Hanau geboren, wav e nady Bolfendung feiner. Stubdien
dann ut Wiesbaven bis

tellung

bier Derufen iourbe.

Gein friiher Heimgang evivedt allgemeine Theilnahnte.
*Eines jeltenen Glides Bat fich ber Befiser der , Wald=

quelle”  in Silbeshetm u  erfrenen. Derjelbe nahnr bei der

fier Jattgefundenen Geflitgel-Ausitelling i

eirt Loo3 und
Fledge.  Diefe
ugjtellung in

Q

~a

a8 Gliids-

1 Weiheniels, 28. Juli. [Im Denadys
barten Ptujchwip ereianete fich geftern Nacymittag ein ebenio
fedauerlicher 1ie eigenthiimlicher Ungfiidsiall, Dev doxt bet
pen Hamdarbeiter Roriten’idhen Eheleuten sur amangiveiiert
hte 11jibrige Snabe SHochheint aus Weithl=

3u Sofen begeichnet

in einer Buidyrift an bdag #Noumb. Kreisbl * bie Nachricht,
betreffend ,d08 Gejdhent emer ruffijchen Dante von mehreren
eine3 evangelijchen Gotteshau=
: e iSen”, und euiges Anbdeve, wie
die YUngabe itber die Hohe der ﬁtgbm%eu Sammlungen_zunm

atten iibev diefe Sacje

* 9fchersleben. Der Hargverein fiic Gelchichte und Alter=
thumstunve bielt am 28. Sult in unjern Noawern

) jeine 19.
Crichienen mwaren etwa
Berzlich bewillfommt

®ang durd) die Stadt

unternommen unb tibernabm 8 Serr Ghmnafiallehrer Dr.

Funde von 1542 aufgefunden, mwelde be

Monftve: Sozialijten-Proge.
(Dritter Tag der Verhandlung.)
Fortfebung. Freiberg, 28. Juli.

Die Verhandlmgen beginnen  Heute Morgen 8 Uhr. Dex
Gerichtsiaal hat fich allmiifig gefitllt, a8 gans der BVebeutung
e8 heutigen Berhandlungdtages entpricht. (63 er?kiit. Dber=
faatsanmalt Schmabe das Wort: Dag  gweite NMal wid der
RrogeR in der erften Jnitans verhanbelt. Die etfte Berhamd-
ung jchetferte an der zu enaen Auffaffung von dem Begriff
Berbinbumg. Durdydasd Urtheil vom Feichsaericht vom 23. De3.
1885 ift ung faver Boden geichaffen.  Dev Begriff Verbndung
wird danach a8 eine Vereinigung Yeehrever, welche auf Dauert=
ben Bejtand aerichtet iit, fich mit dffentliden ‘![ngglegen%%iten
Befaft und eine Unterordnung bes Cingelen unter cinem Rehr-
Peitsbefehlup erfordert. Die Untlage beauptet mum, Ddaf e
nerhalh der fozial. Partei eime BVerbindung exiitivt, w welder
fich Dag Pavteifeben concentrirt, ?ild) werje hier auf die rga-
nifation Din, iiber weldhe fich die Ungeflagien nicht genair ge=
Gufert Haben, dad ift a3 befondere Taftit bon dernt Angetlagten
beobachfet worden. Die Anaeflagten_behaupten, dafy das, wad
Deftehe, mur eine ,qeiftige Fithlung” fei. Gine geordnete Glies
devimg muf aber beftehen, bad geht aud Der gangen Beweid:
fiihrung hervor. €3 it augeaeben worden,  dap die Parteileis
tung in dem Konjortium der jostal. Srattion liegt, welde der
Bulsichlag der Bartei ift. Bon ihr gebt die Didziplin und
Taktit aus, e3 {jt bie Centralifelle, von weldher aus ie Parole
geaeben wird. (&3 giebt ferner grofe und. teine Rarteibe;
bie mieder au fleineren Vereinigungen unter bejonderer o
vung beftehen. 9ier Tommen ouch die Bert Smé

J il
{tatt.

Nacydent vor
SRajtor Beder aus

die

@anbderslebern erftredte.
sabn, eute eimjettig geferbte Lamzenip
Nadeln aué Knocher, Seuerjteinmefier,
sweiten Bottrag hielt Hery Dr. Str
fchichte bex pon Wjchersleben 2'/,
o) aiemlich wohl echaltenen Burg
Reduer nodh innige Benerfungen iiber
e Befity der Arniteiner itbernomnien

em Feftefien und am Ubend eine

Bahubofe in Leipzig ftattaefunben bat,
afs der an den aufaeftapelten Waaren

1 Millionen ‘
Baaren befanben fid) namentlich  audy
ftowmente, Nahmajchinen und Garne.

* Qn dem Strafverfahren ge
mwalt Nonne in (;V;iyena%
beim Borjdhupverein st

liche Gtaatdanmaltichalt gegen bas o
fcf

n3 Gpiel, die nur

r T

ut fichere Barteigenoffen fein jollen, obue offis
ielle Stellung cingunehmen.  Dasd ift micht mijglich, Dent die
Grpevifion es ,Sosiaidemotrat’ wit doch midyt Vertvauenss

Gifenady bag Rechtdnuttel

27. QJuli. Gejtern Nachmittag nacd

Dbemt

feute itbergehert,  werm die Bavtei fichere Vertr ey
befist, daf eine forporative Lerbindbung nnter denfelben befteht,
ift bon Bebel 3ugegeben orben, inbem ev jaat, bor Berbreis
fung bon Flugichritten an Bert tnmern: - Wenn - nur
vor Grlaf be3 Sosialiftengefebed Rarteibeamte exiftirien, o
feage ic), wer bejorgt jept vie Qorrefpondengen , das Wrchiv
i 1. 10.?_Dag fann nicht Hewte der, morgen ein anberer be-
forgen. ©5 gehbrt Diexzu em gemwifjer get tiger Fond und ein
qemwiffes BVertrawen. iefe Beamte ‘miiffen ibre gange Beit
opfern und affo. beahlt werden. uch das Kafjenmwefent ift fehr
ausgebreitet. -3 werden, iwenn auch freiollige Steuern auf-
ebracht, - e3 exifticen berjchiedene Fouds, beven Bildung und

ermaltung Jonc) Beamte erfordert und wir lejen fogar bon
Jeviforen. Bezeihnend aber fiir eine Berbmbdiung ift die Did-
3iplin, wefhe von der Parteivertvetung aisgeht.  Aud) die Cr=
Taubnify gur A ng durch die Fraftt Der

baB er z,'mei SBierde, melche einem mit
nem Rollvagen borgeleat waven und
bie Gefe der UnmenitvaBe bogen,

und unter die Riider ded
des IWeqed mit fortgefchleiit foorden,
ordenen Thiere zuwm jtehen brachte.
an Ropi und

dent

* Bur Warnung fitr teben Jag
Ungliidafall mitgetbeilt, welcher n% i
autrig: Der in den mweiteften Kreifen
Deforrom Jordan von Lingeshof, trog

flage gefiihet, b cine Diefige Beitung, die fich chuiftlich

uzichlup aus der Ravtet 1ft fiir die Verbindung bezeichnend.

Muer Tagte, Fraftionsmitalieder wurden ausd der Sraftion auds

gemaltiger RNimrod, aing onf den
viicfend Heip 1md jchwitl ar, 308
und idelte ihn um a3 Gewehriclop.

Fhovihiirnre, Stadtfreche 2c. aufnterfiam su ntachen.
Quopfe eines der Thorthitvme murde int Sahre 1872 eine Ur=

Mitglieder und verfilgt itber einen Kafienbeftand von
ent on_ben einzelnen Jmweigvereune Bericht etEutret und

ber. bisherige Borftand: ieber gewdbit worden war, hi
8 Wilsleben emen mterefjanten Vortrag liber
per Berjommiung borliegenden borge]
dem chemaligen Afchevslebener See, weldjer fich friiber bi8
€3 fagen . 9. bor, eu

Be der hier wohnhafte Kaufmann Lawall

(Jn dent

vieldete, 1542 wurben

iy bon ber papjtlicen Abgdtterei befreit) Jn der Aulan ded
Yteal fums fand mnach 11

die Hauptverfammiung

Dem RKaifenberichte zufolge 3ahit der Harzverein 942

9494 INE.
telt Here
ichtlichen Funde aud
e aud %iri&)xgxéleti%i

Urnenvefte 2c. = Den
afgburger iiber bie Ge=

Stunden Wegs entfernten,
Arnitein. Hieran niipfte

bie Falfeniteiner, welde
Hatten, fowie itber gze

FRegeniteiner. Nachy Schufp dex. Gigung fond imSditBenhauie
Bereinigung der  Fejtthel
nehmer auf der-alten Burg Asfania ftatt.

* 8w bem grofen Brande, welder auf bem baperijchert

ift_nod) au beridyter,
auf pem emgeiicherten

Giiterboden entitandene Schaden wobl die Summe von gegen
Mtavt betvagen tird. Unter ben verbramnten

viel Biicher, Mufifin=

gen den Redtsdan=

fvegen angeblicher Beruntremmgen
ilbburghauien hat die Grofhersog=

etiprechende Ulrtheil dev
per NRevifton eingeleat.

* Qebendrettung mit tragifdem Ausgang. Dredbei,

1 Ubc verungliidte auf
1 dadburd),
einem Caroujfel belabes
im  jcharien Trabe une

aufzubalten verfuchte, da
meprere Rinder in Gefabr famen, fiberiahren au teben, Sa=
wall ift biecbei wngerifjen wovden, unter bie Huie der Bierde

i i Wagens gefommen und ein Stitd
bis man Die fdheun ge=

Der Berunaliidte wurde

Brujt  fchwer verlept, bereits bewuftlod untex
agen Herborgezogen und verftarh nach furzer Jeit.

pfreund fei folgender
eier Tage bei Sichengell
Pefannte und geachtete
feiner 62 Jahr nody ein

Feboc-Anitand. Da €3

ordan feinen Rod aus
UAm Walbegrande ans




gelangt, Will er feinen auf einer benochbarten MWiefe befinbd-
{ichen Sohnen vorerft beim Heumacjen noch behililich jem, da
e gum Anjtellen nodh su frith ift, und jtellt fein Jagbgewehr
an einen BVaunt. Dabet bleibt er an dem umgemidelten Rode
Dingen, bas Gewehr entladet fich und Jordan ftitvst vor den
ugen feiner Kinder todt su Boden. Die Kugel war unter
Balb e Auges nach oben in den Kopf gedrungen.

* Ein Wilddieb im fdhulpflidiigen Alter birite
trop Pen Aliba doch wohl nod) nicht dagewefen fein. Bor
bem Schiiffengericht 3u Bocholt (Bez. Deiinjter) DHatte fich ein
Sdhitler aud Barlo u verantworten, der in den Walbungen
bes Freiherrn von Gris dem Hafengefchlechte mit Pulber und
Blei na gbeitem Hatte.  Die verhingte Geldftrafe bon dreiBia
Piart wird in dle Sparbiichfe ded jungen Hervn ein embpfind-
liches Soch reiffen und demfelben fitv fiimftig eine Heiljante
Lehre fein.

* Sdledhte Beiten. Fiiv einen Kommis-Poften in Frant-
furt 0. . haben fich 354 Perjonen beworben. Biele davon
berlangen monatlidy nur 75 1md 80 ML, obgleich fie des Fran=
s0fifchens und Enalifdhen machtig und in Der einfachen und

Ddoppelten Budhiiihrung bewandert gu fein angeben.
Haudel uud Verfehr,
* Beridt bed Birfenvereind su Halle a/S. am 29. Jult
1886. Breije mit Ansichhrp der Maflergebiihr p. 1000 kg Netto.
FWeizen mittl, 150—155, b. 6i3 162, f. méirL. b. 165 M. Hoggen
unverind. jbarftvodener itber Notis. bes. Gerite, Futter- — bis
— M., Land- — 518 — M., feine Chevalier — b3 — I,
Hofer 143 . 6ig 149 M., fadyfiicher itber otz  Raps
170—180 IMt. bezablt. ~BViftoria-Crbien 140—150 IN. Riim=
mel excl. ©ad p. 100 kg Netto 48—50 IME.  Stirke incl.
Sofs p. 100 kg Netto 33,50 Pe.
Crnuttelte Preife des Grohandeld p. 100 kg Retto.

Qinfen, Bobuen, Lupinen, ohne Angebot. RKleejnaten, Weif
und Schedijch-Klee. .

Sutterartifel: Futtermehl 18, — M. Roggentleie 10— M
Weenjchalen 9,— Mark.  Weizengriedtleie 9,25 tart.
Malsteime Helle 9,50—10,00 M., dunile 8,50—9 ML, Delfuchen
12,25—13,00 L. IMaly 25— bis 26,50 M. Riibsl 43,00 k.
©olarol 0,825/30° 13,50—13,25 M.  Gpiritus p. 10,000 L %,
fejt. Rartoffel 38,50 M.

* Die Naumburger Brauniohlen-Attien-Gefell
fehaft su Naumburg a. S, bielt ihre XV. ordentliche General=
verfammifung am 28. 5. Jit3. im Rathsfeller ab und wurde
bie Dividende auf 5%, feftgefebt.

*Nordhaufen-Crfurter-Cifenbahn. In denAuifichts-
vath turben iieder gemwihlt Gtadtrath Schulze als Vorfisens
Der und Stabtrath Schmidt ald deffen Stellvertreter.

*Ueber die Medanifdhe Eduhwaarvenfabrif bon
Sdymidt in Zorbia ift nummehr ber Concurd erdffnet wor-
533";"' ; Die Actien betragen 70,000 ME., die Paifiven 164,000

arf.

* Magdeburg, 28. [uli.  Buderbericht. Kornzuder, excl.
bon 96%, 20,90, Kornguder, exrcl. 88° Rendbem. 19,60, Nady
produfte ercl, 75° Renbem. 17,50 Maxt. — ﬁuﬁi%. —
Gem.  Raffinabe mit Fof 26,25 Mart, gem. Melid L mit
Fap 25,25 MPeart. Rubig.

get ald geboven find. Der Progentfah der Getouften (98.77
Broz.) ift etwad geringer ald im Borjabre, in weldem er 93.98
Broz. betrug, ftimmt dagegen genan mit dem bed Jahres 1882
itbereint. Bon Den Kindern aud rein evangelifhen Ehen find
95.61 Pros. getauft; am groften ijt dev Brogenifah in Schles
flen mit 9825 b in Weftfalen 9804, am getingiten in
Brandenburg mit 94.50 mnd ur Bexlin mit 84.99 Prozent. Low
ben Rinbdern aus Mijchehen wurden 40.98 Brogent evangelifdy
getm_xr}; bie meiften in Berlin (54.01) mnd Pojen (48.31), die

m Weftfalen (31.16 Proz.). BVon den unebelichen

Nadtrag.

* Dad Meifterftitd. Ueber dad Ungliid auf den
Doverfdjen Klippen, von welchem toix Liielich Mittheilung
madten, liegen jebt ndbere Nadjrichten bor. Dean jehreibt
aund London: lnter den jungen Riinftlern dber Afademie
nabm der 26jahrige LQanbidaftsmaler Charled Wilfor:
eine herborragende Stellung ein. Der liebengiviirdige und
begabte junge Mann Batte fich mit einem IMMddchen ver-
[obt, Das ev Derslich licbte, und widerholte Hanfig: ,Ich
werde ein Meifterftitcd Herftellen, diefes verfaufen und mit
dem Gelde Hochzeit madhen.”  Die  berwittivete  Grifin
Dubleyy hisrte bon dem jungen Kiinftler und beftellte bei
ihm eine ©fizze bon Dover-Bay ndchft Foleftone, an
weldjen Ort fich fitr e inteveffante Erinnevungen fnitpfen.
Uebergliidlich, poftivie fich der Maler am 19. d. M. mit
feirer Staffelei an einer paffenden Stelle; allein wdhrend
ex nicberfniete, um bie {Fithe der Staffelet ju befeftigen,
glitt: ev aud unbd fiel breihunbertiechziq Fup tief in den
Abgrund. Die Leiche formte bon der betagten Mutter
be3 Riinftlerd nur duvd) die Wajche, bie fie trug, erfannt
werbenr.  Grdfin Dudley orbduete fiiv ben jungen Maler
ein wiitbevolled Leichenbegdngnify an und Hat deffen
Frenden ihr Wort gegeben, dap fie fich der unglitcilichen
Braut Wiljon's amnehmen werbe.

* Meber bas Verhaltuif der Taufen zu dben Ge-
burten in der ebangelijhen Landesfivdie Preupensd werden
folgende auf bad Jabr 1884 beziigliche Dafen befannt.
boven wurben im genannten Jabre im Gebicte der evang
{hen Lanbdesfivdhe (mit Aus{chup der Provingen Schlediwig-
SHoljtein, Hannover und Heffen-Nafjau) 528,069 lebende Kinder,
und zwar aud vein evangelifichen Ehen 452,147, aud evangeli=
fchen IMifchehen 23,529 und von evangelifchen Miittern aufer=
ehelich 52,893. Gefauit find 495,192 Kinder, alip 32,887 weni=

Sindern evangelijcher Miitter wurben in Pommern 89.99 Pro-
sent, n Weitfalen 89.92 PBrogent und in Schlefien 89.53 Pro=
sent getauft; in Rheinland und Weftfalen (theilweile) bagegenm
nur 79.75 und in Berlin 72.35 Progent.  Veziiglich ber Ge=
fammtbeit aller Rinber fteht Pommern mit 96,32 Prozent Ge-
tauften obenan, bann folgen Sdlefien mit 75.76, Pojen mit
95.58,Rheinland und Weftialen (theilweife) mit 94.4, DOft- und
Weftpreufen mit 93.89, Sachien mit 93.33, Branbenburg mit
93.22, Weitfalen mit 86.06 und Verlin mit 84.66 Prozent. Un=
fer emzelnen Grofiftidten bheben iwir Hervor Pofen mit 91.37
Brogent Taufen, Breslau nut 93.37 Prozent, Dangig mit 91.09,
Ronigaberg in Pr. mit 86,39, Stettin mit 85,70 und Dagde
butg mit 78.38 Brozent.

Telegraphifdie Radiriditen.

Rom, 28 Juli. Ju den lepten 24 Stunden famen in derp
Provingen Ferrara, Recce 1umd Bari 66 Eholeraerfran fungen
und 24 Choleratobesfille pov.

Roudow, 28. Juli.  Jn einer BVerjammbmg  dev Fithrer her
Qiberalen Dbei Lord Granbille wurde bejchloffen, zmichit die
Lhronrede absuwarten, bevor man eine Cntjchliefung daviiber
faffe, weldhe Haltung die Oppofition in der néchiten Seffion
einnehmen werde. %nlﬁ
irijhe Frage enthalten follte, ivitde die Oppofition eine Dis-
tuifion Dieritber veranfaffen, aber nicht auf einem Botum bHed
Unterhaufed itber bie irldudifdie Frage bejtehen. Die liberale
PBartet wiirde die Kreditvorfage unterjtiiben.

Londom, 28. Juli. Lord Iddesleigh it um Minifter ded
Aumwirtigen, der Marquis von Londonderry zum Bizefonig
von Jrland, Hids Bead) um Staatsfetretir fitr Jrland und
Lord Churchill: sum Schaptanzler ernannt.

Sonjtantinebel, 28. Juli. Der ruiftiche Botjchaiter v. Neli=
Doff itberreichte dem Sultan bei der Aubdieny am 26. Juli ein

Hanbdjchreiben ded Raifers Alexander, worin derjelbe Treund= |

die hronvede feinen Hinweid auf die |

Ichartlichen Gefinmumgen Ausdruct gicbt und die Hoffmma auf |

bag ferneve Weftehen freundidhaftliches
ungen ausipricht.

500 _@tﬁvf ftarfe vierzibhunige
- Weide-H
‘ftel)cu in eingelnen Pojten gum Werfanf,

=]

ammel “29f
ebr. Strehl, Yierjeburg.

Henkirdyen.

BEF~ Sountag den L. Wngnuft ~INE
Tanzmusik.

Criva-Retour-Billetd nadh Bev:
fin 3u bedentend crmifpigten
Preijen.

Bur Erleichierung bes Befuchs der Jubi-
[ums - Kunft-Ausftellung in BVerlin werden
am 31. Suli, 14. und 28. Auguft, 11. und
25, September g1 alles fahrpl dfigen

e Rotowr-Bilets ch Beri

s folgenden evmifpigten Preifen aus-
gegeben s

Eutrée 25 Pig.

Hotel & Café David

Herm. Heller.
Freitag den 30, Juli Wbends 8 Whr

g Grosses Concert -=sg

der vithmlidift befannten Eylophon-Virtuofen

Herven Florus und Prigge

in Beqleitung eined
iiglidhen Streidh-Ordeft

Restaurant frei.

C. Schatz.

Die Boltstiidye

befindet fid) Vrunoswarte Nr.)18. Daus
Lisfen pon Marken filr den folgenden Lag
{jt nicht mebr exforbevfich, da eine ausreicgende
Portionengahl {tetd verrithig fein wud.

DWwiveifungen  auf ganze Portionen
4 25 Pfg., auf halbe a 18 weldye an
iebigen Tagen berwemdet werben finnen
y i bet Hervn Ronis Sadys, groke
irage 24, zu haben
Bie Vermwnltung ber Vollslide.

Mittivod) den 4. Wuguft a. c. bon|HE

Kafje im Garvten.

Gntrée 25 Pig.

| @runkd)t —SmE

g IL KL IIL. QL.

ab Gorbetha 13,7 ML 9,9 ML

o Ammendorf 124 , 90

., Halle 14089 SO Rar 8T
Die Billets find 8 Tage giiltig sur

Ritctfahrt mit allen fahrplanmdfsigen Bitgen.
Auf jeded Billet 25 Rg. Freigepdd. Kin-
ber unter 10 Jahren werben zum Halben
Fahrpreid befordert,
WBor Antritt der Ritctfabrt find die Billets
am Sdalter in Berlin abftempeln zu laffen.
Grfurt, im Juli 1886.
Riniglide Cifenbahn-Diveltion.

Aus der Liquidationsmasse

einer grofien Eigarven-Fabrit jollen ca.

1000 Mille Cigarren

Habana - Ausjdjuf, die cinen rveellen RKouf:
werth von 60 Mart Haben, zu dem billigen
Preife von 45 ML per Mille verfauft wer-
den.  Ebenfo 200 Wille veine Farben im
Raufwerth von 80 ML zu 60 Wk, p. Mille.

Radymittagd 2 Whr an jollen auf dem|H rr)hg’g @“11“‘. |

Sdydferhofe ded Ritterquted Gundorf ca.| @
200 teidefette Sdhipie, fowie einige rette|H (Bet Regenivetter im Saale).
PHeute Freitag den 30, Juli

Qithe und 1 jhwerer Oeffe meijtbictend |
verfteigert werben. Anzahlung ;. Stand- o 4’®umnrﬁtﬁﬂbc @nil‘ée .
o Leipuiger Siinger,

seit der Schipie bis 31 Auguijt [ J. Ndbere
Herren: Gipner, Engelhardt,

Bebingungen vor ber Auction.
Ritterqut Gundorf
Wolff, Kiister, Ewald [
und Steimiger, :

bei Bohlik-Chrenberg.
H. Semmig, Jnfpeftor. . :
Bankgg}d“er ';.-‘ jowie 4- @5aﬁﬁjiel beg Herrn
i B i b s .
T e =8 Emil Neumann,
Snftrumentalz und Gejangd-Humortit,

au 4Y, 9/, untiinpbar  |f
unb mit moutffation gegen pupillariichelff friiher Seiter der erften Seps. Conce
i jdnger- Gefelljdhaft aus dem Schiiel

Sicherbeit hat ftets audzuleihen ;
Friedrich M. Kunth, ¢ bauje (jebt Crpftall-Palaft) zu Leips
. Anjang 8 Whr.

NMierjeburg, . st kol S ; 5
=h oy | R cis 50 Pig., Kinber 2
Fubren, 1u. 2ipinnig n. an Boddhorner 3. asfg?g:;g j ‘E’lg‘fvi g"“ f?;b ?3 ogﬁ)f?r :

Diefelben {ind aus ben beften brafili
oft= und weftindifchen Tabafen rein und gut
aearbeitet.  Poftpacete von 3/, s 23 und
301/, ML, ;o su b und 6%/, ML verfendet

franfo gegen Raffe oder Jachnafhme Der|s

Liquidator

C. A. Dormeyer

in Detmold,

Steinbredyer & Jafper und Herrn
Voruterr.ol oot | ©piecling su Haben.
5 Niiheres die Tagesjettel.
Morgen Sonnabend den 31. Juli §
H 5. bumor, Soivée u. 5, Gaft: |
& fpiel bes Herrn Emil Neumanmn.

asohinenbau- & Thaugewerkeohule { in ben Gigarrenhandlungen der Herven
ey lmhurqhausenxm‘:mn .
AR

B Gin feingebilbeted Frdulein, weldhes
il fiinf Jabre al8 jelbftftandige NRe-
dfentantin in hohem Haus-

Cin bier in jdhdner Lage belegenes

Eckhaus

it ¥ bt Mat

el

praf
Halt fung. hat, jucht paff. Wirtungs-
freid. Offerten unter F. F. R

Dobis.

Bu unjevem diesjdfrigen

hiveis ¥
Geschiift ift !ty?i wenig Anzahlung fofort
su verfaufen. Ndhered
Ferd. Heinrich,
Cithen, ugujtenfivafe 38,

an bie Erped. 08. Blattes erbeten.

Gin junges Mddchen, da3 dagd Schneidern
erfernen will, jucht Meiihlberg 1, I

Spillingsfefte,

welthes Sonntag den L. und Montag

Pllaumen,

Am Sounabend den 31, Juli cr.
Abends ¢ Whr will i im Flovftedt’-

Sunge Meadchen sum Schneidernerlernen
werden angen. Ndh. Schmeerfir. 5, i.

&t., . u. K. den 1, Oft. 31 verm,
Bu erfr. in dber Cpped. H3. Viattes.

den 2, Wuguft jtattfinden joll, labet gany
ecgebenft ein . Niemanm.

Montag von Radymitiag 3 Whr ab

fehen Gafthof meine Pilanmen gegen Baar-
3ablung an ben Meiftbietenden verfaufen.

Concert.

Stube mit Kammer zum 1. Ok-
tober an einzelne ruhige Leute zu ver-

Roloff, Grdeborn.
iz den

Fii gute Speifen und Getriinte ijt
beftens geforgt.  Wier ff. auj Gis.

miethen. Nitheres Neue Promenade 9, I

mtd Su
Crpedition bed alle’idhen Tageblatted: Grofie Ulridfirafe 19, gedffuet von 7 Ubr Morgend bis 7 Nhr Abends,

& banfend u, . fv.“

feile i) buvc) mein feit langen Jafhren be=
wdhrted Mittel. So jdhried Frau M. P, i

BIIB. , Shre Wezenei Hat wickich) Wn-
£ |[Der gewivkt, o er dod) jo Dem

Trunfe ergeben war. Jm Namen
der jept gliidlidhen Familie Herzlid
Wegen ndbever Aug=
funft tende man fich vertvanendvoll an
Reinhold Retzlaff,
Fabrifant in Dredden 10 (Sadijen).

Familien - Hadyridyten.

Unter Gottes gnidigem Beiftand wurde

M luns beute ein ftrammer Junge geboren.

Halle a. &, den 28. Juli 1886.
Hermann Rosenberg und Fram,

Berlobte: Agnes Sabiel und Georg

E | Ritter (Peine und Celle); Emma Schweiber

u. Alegander Keftler (Goslar u. Hannover);
Mavie Dohrmann und Corl Grube (Buytes

d|bude und Geejtendorf); Chriftiane Balde u.
o Wilhelm Loje (Bremervirde).

Bermihlte: Harry Strodell und Anna
Suplentamp (Ahleld); Felix Wend und

8 | Bertha Biifer (Magdeburg).

©ecboren: Cin Sohn: Herrn lbert

8| Becter  (Magbeburg); Herrn Frip Dippe

(Duedlinbnrg); Herrn B. Laux (Schleu=
fingen); Heven Paul Liebhert (Soltau);
Deven O. Brandt (Lehe); Herrn Carl Pfeil
(Darburg); Cine Todter: Herrn Otto
Rimemund (Barbig); Herrn Hermann Hecht
(Hannover); Herrn €. Hempelmann (Hilbes-
beim); Herrn Gujtap Kriimmel (Dreileben);
Seren Carl Gaehde (Magdeburg).
©eftorben: Frau Anna Jiefing (Mag-
beburg); Frau Hermine Franfe (Cracau);
Derr Rid). Bup (Schonebed); Frau Louife
Hage (Egeln); Herr Albert Janid) (Berbit);
Bafthofsbefiger Carl Reinhardt (Bangen-
berg); Frau Wilhelmine Riidiger (Blewche=
robe); Frau Franzizta Wengel (Sena); Frauw

Srieverife Fillied (Naumburg); Herr Carl
Crdomann (Altona).

Huz Mundelt i Holle. — PIBY’ [dhe Buchdpruderel (k. Nietidmany) n Hale

gegenieitiger  Bezieh= |




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	07
	30
	30.7.1886 (No. 175)
	Des Onkels letzter Wille. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Gedicht]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.
	[Gedicht]

	Der Hallesche Rathskeller. Zum vierhundertjährigen Jubiläum seiner Erbauung.
	[Seite 227]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 228]

	Monstre-Sozialisten-Prozeß. (Dritter Tag der Verhandlung.) Fortsetzung. 
	[Seite 228]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 228]

	Handel und Verkehr.
	[Illustration]



	Nachtrag.
	[Illustration]



	Telegraphische Nachrichten.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









